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Aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 15. 10. 2024
A. Öffentlicher Teil
1.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung  

und der Beschlussfähigkeit. 
Protokoll der letzten Sitzung des Gemeinderates

Der Vorsitzende erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet 
und stellt die ordnungsgemäße Ladung fest.
Der Vorsitzende stellt weiterhin fest, dass die Mehrheit der 
Mitglieder des Gemeinderates anwesend und stimmberech-
tigt ist. Der Gemeinderat ist daher beschlussfähig (Art. 47 GO).
Der Vorsitzende fragt nach, ob mit dem öffentlichen Protokoll 
der letzten Sitzung, das jedem Mitglied des Gemeinde rates 
ausgehändigt wurde, Einverständnis besteht. Es werden 
keine Einwendungen erhoben.
Somit gilt das Protokoll als genehmigt.

2.  Bekanntgabe von Beschlussfassungen aus  
nicht öffentlicher Sitzung wegen Wegfall der Gründe 
für die Geheimhaltung (Art. 52 Abs. 3 GO)

Der Gemeinderat hat die Kaufverträge für zwei Bauplätze im 
Baugebiet „Seeleite“ genehmigt.

3. Vereidigung des neuen Gemeinderatsmitglieds
Nach dem Ausscheiden von Gemeinderatsmitglied Gerold 
Kober rückt Herr Tobias Wild als Listennachfolger nach.
Gemäß Art. 31 Abs. 4 der Gemeindeordnung (GO) sind alle 
neugewählten Mitglieder des Gemeinderates zu vereidigen. 
Der Zweite Bürgermeister nimmt dem neugewählten Ge-
meinderatsmitglied den Amtseid ab.
Er legt folgenden Amtseid ab: „Ich schwöre Treue dem Grund-
gesetz für die Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung des 
Freistaates Bayern. Ich schwöre, den Gesetzen gehorsam zu sein 
und meine Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. Ich schwöre, die 
Rechte der Selbstverwaltung zu wahren und ihren Pflichten nach-
zukommen, so wahr mir Gott helfe.“
Nachdem Herr Wild vereidigt wurde beglückwünscht ihn 
der Vorsitzende, wünscht ihm alles Gute und hofft auf gute 
Zusammenarbeit im Gremium.

4. Nachbesetzung von Ausschussmitgliedern
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 23.09.2024 dem 
Antrag auf Entlassung aus dem Gemeinderat von Herrn  
Gerold Kober entsprochen. 

Herr Kober war als Ausschussmitglied im Rechnungsprü-
fungsausschuss und als stellvertretendes Ausschussmitglied 
im Grundstücks – und Bauausschuss.
Als Nachfolger für alle Ausschusssitze wird Gemeinderats-
mitglied Tobias Wild vorgeschlagen.
Beschluss: „Der Gemeinderat bestimmt Gemeinde rats - 
mitglied Tobias Wild zum neuen Mitglied im Rechnungs - 
prüfungsausschuss.
Der Gemeinderat bestellt Gemeinderatsmitglied Tobias Wild 
zum stellvertretenden Ausschussmitglied im Grundstücks- 
und Bauausschuss.“
Abstimmung: Ja: 14; Nein: 0

5. Erlass einer Hebesatzsatzung
Mit dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 10. April 
2018 wurde die Unvereinbarkeit der bisherigen Grundsteu-
ererhebung mit Art. 3 Abs. 1 des Grundgesetzes festgestellt.
Diese Entscheidung führte zur Neuregelung der Grund-
steuer, welche ab dem 01. Januar 2025 greift.
Im Freistaat Bayern wurde am 10. Dezember 2021 das Bay-
erische Grundsteuergesetz verabschiedet, welches sich bei 
Grundvermögen vom Bundesmodell unterscheidet. Die bis-
herigen Grundsteuerbescheide verlieren kraft Gesetzes  ihre 
Gültigkeit zum 01. Januar 2025, weshalb alle Steuerpflichtige 
neue Bescheide erhalten müssen.
Bisher wurde der Hebesatz der Grundsteuer im Rahmen der 
Haushaltsberatung durch die Haushaltssatzung festgesetzt. 
Da jedoch der Haushalt in der Regel später beschlossen wird 
und die erste Fälligkeit der Grundsteuer auf den 15. Februar 
2025 fällt und die Erstellung und Versendung der ca. 4.000 
Bescheide einige Zeit in Anspruch nimmt, ist es notwendig, 
bereits jetzt eine gesonderte Hebesatzsatzung zu beschließen. 
Eine Änderung des Hebesatzes ist damit auch in der Zukunft 
losgelöst vom Haushaltsbeschluss möglich. Ohne eine festge-
legte Hebesatzsatzung ist es für das Jahr 2025 nicht möglich, 
rechtssichere Grundsteuerbescheide bekanntzugeben.
Zur Höhe des vorgeschlagenen Hebesatzes: Es wurden be-
reits viele Datensätze durch die Finanzverwaltung übermit-
telt. Die Überprüfung und der Vergleich dieser Datensätze 
haben teilweise erhebliche Abweichungen, beim Grundver-
mögen, zwischen altem und neuem Recht ergeben.
Während nach altem Recht das Grundvermögen überwie-
gend auf Basis des fortgeschriebenen Mietwerts zum Stichtag 
01.01.1964 besteuert wurde, hat sich das Besteuerung-System 
nun hin zu einem Flächenmodell entwickelt.
Diese Umstellungen führen dazu, dass die Gemeinde  aktuell 
mit einem mehr an Messbetragsvolumen von ca. 50.000 € 
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rechnen kann. Es liegen jedoch noch nicht alle Messbetrags-
bescheide vor, sodass noch einige Objekte in die Berechnung 
mit einfließen müssen.
Die Gemeinde ist an die Grundlagenbescheide gebunden, 
und Änderungen können nur beim Finanzamt beantragt wer-
den. Aufgrund der großen Anzahl der durch das Finanzamt 
zu überprüfenden Objekte ist jedoch davon auszugehen, dass 
diese Änderungen nicht rechtzeitig vor Bekanntgabe und Fäl-
ligkeit der neuen Grundsteuerbescheide umgesetzt werden.
Es ist zu erwarten, dass nach dem Versand der endgültigen 
Grundsteuerbescheide zahlreiche Änderungsanträge einge-
hen werden. Diese Änderungen könnten die aktuellen Zah-
len nochmals stark beeinflussen, weshalb eine sichere und 
präzise Berechnung des Hebesatzes derzeit nur schwer und 
ungenau möglich ist.
Die Verwaltung erläutert die Grundsteuereinnahmen der 
Jahre 2023 bis 2025.
Dadurch, dass noch ca. 34 % der Messbescheide für die 
Grundsteuer A und 6 % der Bescheide für die Grundsteuer B 
fehlen sind konkrete Aussagen nicht möglich.
Es ist zu erwarten, dass im Jahr 2025 noch viele Messbetrags-
bescheide korrigiert werden.
Bei gleichbleibenden Hebesetzen ist mit einem Mehraufkom-
men von ca. 50.000 € zu rechnen.
Zwar soll das Grundsteuervolumen aufkommensneutral ge-
halten werden, aber es ist bereits bekannt, dass der Landkreis 
Würzburg seine Kreisumlage um mindestens drei Punkte an-
heben wird. Dies bedeutet für Unterpleichfeld eine Umlageer-
höhung um ca. 150.000 €. Deshalb wurde von der Verwaltung 
empfohlen, die Hebesetze für 2025 nicht zu verändern. Für 
2026 sind diese erneut zu überprüfen.
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt folgende 
Hebesatzsatzung:

Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze  
der Gemeinde Unterpleichfeld

Die Gemeinde Unterpleichfeld erlässt auf Grund der Art 22 
Abs. 1 und 2, Art. 23 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22.08.1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-l), die zuletzt durch 
§ 1 Abs. 6 der Verordnung vom 4. Juni 2024 (GVBl. S. 98) geän-
dert worden ist, des § 25 Abs. 1 und 2 Grundsteuergesetz und 
des § 16 Gewerbesteuergesetzes (GewStG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2002 (BGBl. I S. 4167), 
das zuletzt durch Artikel 19 des Gesetzes vom 27. März 2024 
(BGBl. 2024 I Nr. 108) geändert worden ist, folgende Satzung:

§ 1 Hebesätze
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Realsteuern 
werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a)  Für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft
  (Grundsteuer A)  512 v. H.
 b) Für bebaute und unbebaute Grundstücke
  (Grundsteuer B) 360 v. H.
2. Gewerbesteuer 360 v. H.

§ 2 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft.
Unterpleichfeld Alois Fischer, Erster Bürgermeister

Abstimmung: Ja: 14; Nein: 0

6.  Grundwasserentnahme  
aus einem Brauchwasserbrunnen 

zwecks Bewässerung landwirtschaftlicher Flächen, Pflanzen-
schutz & Reinigung Hoffläche, Gemarkung Unterpleichfeld
Der Antragsteller beantragt eine Genehmigung zur Grund-
wasserentnahme, Gemarkung Unterpleichfeld aus einem 

Trinkwasserbrunnen zur Bewässerung landwirtschaftlicher 
Flächen, Pflanzenschutz und Reinigung der Hoffläche.
Es sollen bis zu 12.500 m³ Wasser entnommen werden.
Grund: - Bewässerung von Karotten (ca. 16,6 ha.)  

mit ca. 60 l/m²
 - Bewässerung von Kartoffeln (ca. 4,08 ha.)  

mit ca. 60 l/m²
 - Pflanzenschutz und Reinigung der Hoffläche  

mit ca. 500 m³/Jahr
Der Vorsitzende erläutert, dass ca. 63,9 ha Land zur Regene-
ration des Grundwassers nachgewiesen wurden. Nach den 
Angaben des WWA können Genehmigungen zur Grundwas-
serentnahme vom 150 m³ pro Ha genehmigt werden. Dies 
würde eine Entnahmemöglichkeit von ca. 9.500 m³ pro Jahr 
bedeuten.
Aus dem Gemeinderat wird angemerkt, dass über den „Nied-
rigwasser-Informationsdienst Bayern“ der Grundwasser-
stand der Messstelle in Hausen abgerufen werden kann. Die 
Daten zeigen eine Erholung des Wasserstands in diesem Jahr.
Darüber hinaus hat eine Studie ergeben, dass die Landwirte 
nur geringfügig zum sinkenden Grundwasserpegel beitra-
gen. Die großen Entnehmer sind in der Industrie. Deshalb 
könne dem Antrag so zugestimmt werden.
Dem wird entgegengehalten, dass der Pegel insgesamt in den 
letzten 25 Jahren um sechs Meter gesunken ist und dass bis-
her der Gemeinderat die Vorgabe des WWA als Grundlage 
hergenommen hat und deshalb, um alle Antragsteller gleich 
zu behandeln, auch bei diesem Antrag eine Entnahme von 
max. 9.500 m³ befürwortet werden kann.
Beschluss: „Die Gemeinde Unterpleichfeld erhebt keine 
Einwände gegen die Genehmigung der Grundwasserent-
nahme, Gemarkung Unterpleichfeld, soweit die Flächen 
zur Regeneration des Grundwassers im Einzugsbereich um  
Unterpleichfeld liegen und die Entnahmemenge 9.500 m³ 
nicht übersteigt.“
Abstimmung: Ja: 13; Nein: 1

7. Erlass der Hallenmiete Mehrzweckhalle
Mit Schreiben vom 20.09.2024 hat der Elternbeirat des Kin-
dergartens Burggrumbach den Antrag auf Erlass der Hallen-
miete (292,74 €) für den Kinderkleidermarkt vom 22.09.2024 
gestellt.
Bei den bisherigen Kinderkleidermärkten wurde eine Redu-
zierung der Hallenmiete um 50 % gewährt.
Da der Erlös des Kinderkleidermarkts nicht sehr hoch ist 
und das Geld den Kindern im Kindergarten zu Gute kommt, 
spricht nichts gegen eine Verringerung der Nutzungsgebühr.
Beschluss: „Die Gemeinde Unterpleichfeld gewährt eine  
Reduzierung der Hallenmiete um 50 %.“
Abstimmung: Ja: 14; Nein: 0

8.  Antrag auf Verlängerung der Baufrist,  
Gemarkung Unterpleichfeld, KV vom 11. 6. 2021

Der Bauherr stellt den Antrag auf Verlängerung der Baufrist 
für das o.g. Grundstück.
Der Grundstückskaufvertrag wurde am 11.06.2021 geschlos-
sen. Die Baufrist endete am 10.06.2024. Der Bauherr bittet mit 
Schreiben vom 12.09.2024 um eine Verlängerung der Frist.
Der Gemeinderat ist der Meinung, dass ein Antrag auf Bau-
zeitverlängerung noch vor Ablauf der im Kaufvertrag fest-
gelegten Frist zu stellen gewesen wäre.
Da sich die Baugenehmigung so lange verzögert hat kann 
hier, ausnahmsweise, von besonderen Umständen gespro-
chen werden, die eine Verlängerung der Bauzeit rechtfertigen.
Es wird aber deutlich darauf hingewiesen, dass es keine 
weitere Verlängerung geben wird. Sollte zum 15.03.2025 
nicht mindestens der Rohbau mit Dacheindeckung für ein  
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Gebäude abgeschlossen sein, wird die Gemeinde die Rück-
abwicklung des Kaufvertrags einleiten.
Beschluss: „Der Gemeinderat genehmigt eine Fristverlänge-
rung der Baufrist bis zum fünf Monate unter der Vorausset-
zung, dass bis zum 15.03.2025 mindestens der Rohbau mit 
Dacheindeckung für ein Gebäude abgeschlossen ist.“
Abstimmung: Ja: 14; Nein: 0

9. Verschiedenes
Der Vorsitzende informiert, dass
• das Krautfest gut gelaufen ist
• die Überwachung des ruhenden Verkehrs schon zu Anru-

fen und Beschwerde-E-Mails geführt hat.  
Deshalb nochmals der Appell an alle Bürger nicht auf den 
Gehwegen zu parken und beim Abstellen des Fahrzeugs 
auf der Straße darauf zu achten, dass eine nutzbare Fahr-
bahnbreite von mindestens drei Metern noch zur Ver-
fügung stehen muss.

Aus dem Gemeinderat wird angemerkt, dass
• der Termin der Altpapiersammlung auf der Homepage 

nicht stimmt. Die Verwaltung soll prüfen. ob dies bei ande-
ren Terminen ebenfalls der Fall ist.

• noch die Terminabsprache mit den Vereinen aussteht, bei 
der die Termine für 2025 abgestimmt werden sollen.

Aus der Verwaltung
Die nächste Sprechstunde des Bürgermeisters im Pfarrheim 
Burggrumbach: entfällt

Bereitschaftsdienst für Wasserrohrbrüche und Notfälle:
Neue Nummer: 01 51 / 42 22 95 08

Team Orange – Abfuhrtermine
Restmüllabfuhr:  Mo., 09.12. + Sa., 21.12. + Di., 07.01.
Bioabfall: Mo., 16.12. + Mo., 30.12. + Mo., 13.01.
Gelbe Tonne: Fr., 06.12. + Sa., 04.01.
Papier: Mi., 18.12. + Mi., 15.01.
Damit die Arbeit reibungslos und vor allem effizient durch-
geführt werden kann, ist es wichtig, die Mülltonnen mit dem 
Griff zur Straße bereitzustellen. Vielen Dank.

Wertstoffhof – Öffnungszeiten:
Standort: Wachtelberg Industriepark Kürnach-Nord 
Dienstag 9 – 18 Uhr
Mittwoch 7 – 12 Uhr
Donnerstag   9 – 18 Uhr
Freitag 9 – 18 Uhr
Samstag   9 – 14 Uhr
Grüngutannahme nur bis zu 5 Kubikmeter

Kompostieranlage Oberpleichfeld – Öffnungszeiten:
Montag   9 – 18 Uhr
Donnerstag 10 – 18 Uhr
Freitag 9 – 18 Uhr
Samstag   9 – 14 Uhr

Bücherei – Öffnungszeiten 
Freitag und Samstag 16.00 – 17.30 Uhr

Ausweisdokumente
Bitte denken Sie vor Ihrer nächsten Urlaubsreise daran, die 
Gültigkeit Ihrer Ausweisdokumente zu überprüfen.
Im Moment dauert die Lieferzeit des Personalausweises ca. 
2 Wochen und des Reisepasses mindestens 9 Wochen.
Kinder benötigen auch einen Personalausweis oder Reisepass 
für den Urlaub im Ausland.

Bei Auslandsreisen können Sie sich auch auf der Internetseite 
des Auswärtigen Amtes (www.auswaertiges-amt.de unter 
„Sicher Reisen“ – Ihr Reiseland) erkundigen, welches Aus-
weisdokument Sie benötigen.

Austausch Wasseruhren
Die Gemeinde weist darauf hin, dass aktuell wieder Wasser-
uhren durch unsere Bauhofmitarbeiter ausgetauscht werden. 
Bitte gewähren Sie den Gemeindearbeitern Zutritt zu den  
jeweiligen Räumlichkeiten.

Anschriftenänderung Personalausweis 
bei Zuzug im Jahr 2024
Wir bitten die Bürger, die im Jahre 2024 in die Gemeinde ge-
zogen sind, in nächster Zeit zur Änderung der Anschrift auf 
Ihrem Personalausweis im Bürgerbüro vorbei zu kommen.
Wir werden die Anschrift mit einem Adressaufkleber ändern.

Die Landtagsabgeord-
nete Kerstin Celina über-
gibt dem Schulleiter 
der MIttelschule Unter-
pleichfeld Jens Dietsch 
eine Bücherspende.

Foto: Mittelschule  
Unterpleichfeld

Bundesweiter Vorlesetag: 
Wenn eine Landtagsabgeordnete Kindern  
aus Büchern vorliest
Unterpleichfeld Die Mittelschule Unterpleichfeld erhielt am 
Freitag, 15. 11., Besuch der Grünen-Abgeordneten Kerstin 
 Celina aus Kürnach. 
Insgesamt vier Klassen las sie nacheinander aus alters-
gerechten Büchern und Texten vor und diskutierte mit den 
Schülerinnen und Schülern. Schwerpunkt bei den Acht- und 
Neuntklässlern war die Wahl in den USA und die Geschichte 
der dortigen Bürgerrechtsbewegung, bei den Jüngeren ging 
es um das „Anderssein“ und in der anschließenden Diskus-
sion aber auch um Katzen und Dönerpreise. Am Schluss 
überreichte Celina dem Schulleiter Jens Dietsch die Bücher, 
aus denen sie vorgele-
sen hatte, als Spende für 
die Schulbibliothek. Der 
bundesweite Vorlesetag 
findet jährlich am drit-
ten Freitag im November 
statt, in diesem Jahr un-
ter dem Motto „Vorlesen 
schafft Zukunft“.
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Spendenübergabe aus Erlös Würzbüschelabgabe
Unterpleichfeld/Burggrumbach Die Kirchenband Miriam 
der Pfarreien St. Laurentius Unterpleichfeld und St. Martin 
Burggrumbach sorgt bei Gottesdiensten und sonstigen kirch-
lichen Angeboten für die musikalische Umrahmung. Neues 
geistliches Liedgut ist der Schwerpunkt der sing- und musik-
begeisterten Frauenband Miriam. Für eine gute Klangquali-
tät bei Kirchenauftritten ist eine funktionierende Mikrofon-/
Lautsprecheranlage notwendig. Eine Neuanschaffung ist für 
die Technik notwendig, da der Bestand veraltet und sehr re-
paraturbedürftig geworden ist. 
So war die Freude bei Miriam groß, als beim Missionsgottes-
dienst in der Mehrzweckhalle Unterpleichfeld Susanne Wald 
im Namen der Unterpleichfelder Frauen-Würzbüschel-Bin-
degruppe eine Spende über 400,– Euro an Miriam überreichte.
Die Aktion zu Maria Himmelfahrt wollen die ehemalige 
Frauen bundsvorsitzende Susanne Wald und die Landfrauen-
vorsitzende Martina Wild weiterhin organisieren. Damit sol-
len Spenden für kirchliches Ehrenamt aquiriert werden um 
das gesellschaftliche Leben im Dorf zu unterstützen. Jede 
auch noch so kleine Aktion stärkt den Zusammenhalt und 
schenkt den Beteiligten Lebensfreude. Text: Martina Wild

Foto: Winfried Schraut Erstmals wurden auch die neu angeschafften Gewänder getragen.

Applaus von der Kirchengemeinde nach Überreichung des Kreu-
zes an Nele. Fotos: Winfried Schraut

Gottesdienst an Kirchweih und St. Martin
Begrüßung einer neuen Ministrantin
Burggrumbach Am 10.11.2024 feierte die Pfarrgemeinde St. 
Martin Burggrumbach Kirchweih und Patrozinium. In seiner 
Festpredigt erklärte Herr Pfarrer Rügamer, dass das Haus 
„Kirche“ für alle offen stehe. Jeder kann mit Sorgen und An-
liegen kommen und die Ruhe und Stille der Kirchenraumes 
nutzen.
Sehr gefreut hat sich die Pfarrgemeinde über eine neue Mi-
nistrantin. Ministrantenbetreuer Marvin Studtrucker über-
reichte Nele das Kreuz das beim Altardienst getragen wird. 
Gefreut hat sich die Pfarrgemeinde sehr, dass fast alle zurzeit 

tätigen Ministrantinnen beim Festgottesdienst dabei waren. 
Erstmals wurden auch die neu angeschaffte Ministranten-
kleidung getragen. Es war ein schönes Bild. Herzlichen Dank 
sagte Pfarrer Rügamer allen welche an diesem Gottesdienst 
zur Gestaltung beigetragen haben. Besonderer Dank ging an 
die Band Miriam für die musikalische Gestaltung.

Reinhard Schraud, Pfarrgemeinderat St. Martin, Burggrumbach

Seniorennachmittag
 

Burggrumbach Herzliche Einladung zum Seniorennachmit-
tag mit vorweihnachtlicher Feier in der Adventszeit in der 
Kirche St. Martin am 10. Dezember 2024, um 13.30 Uhr. Frau 
PastRef. i.R. G. Michelfeit und der Nikolaus werden mit uns 
die Andacht feiern. 
Im Pfarrheim bei Kaffee und Kuchen werden uns die Kinder-
gartenkinder und das kleine Orchester „Imtakt“ mit Weih-
nachts-, Advents- und Nikolausliedern den Nachmittag 
verschönern. Zum traditionellen Abendessen bitte anmelden.
Wir freuen uns über den Besuch von Bürgermeister Alois  
Fischer und P. Matthäus.
Die kranken Seniorinnen und Senioren zu Hause und in den 
Heimen werden in den nächsten Tagen von uns besucht. Bitte 
meldet Euch bei uns!.
Wir wünschen heute schon eine besinnliche Adventszeit, ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein hoffentlich gutes, gesun-
des neues Jahr – bitten und beten wir um Frieden.
Nächster Termin: Dienstag 7. Januar 2025, Neujahrstreffen, 
13.30 Uhr im Pfarrheim Euer Seniorenteam

Informationsangebot zur Existenzgründung, 
Existenzerhaltung und Unternehmensnachfolge
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. 
wird der Sprech – und Informationstag für Klein – und Mittel-
betriebe und Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg 
angeboten. Bei dieser ersten Orientierung wird mit dem inter-
essierten Betrieb individuell und vertraulich eine Strategie für 
Möglichkeiten und Wege von Problemlösungen entwickelt 
(z.B. Planungs- und Finanzierungsfragen, Organisations- 
abläufe, Rechnungswesen, Marketing, Unternehmensüber-
gaben, etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kostenlos. 
Weitere Informationen: www.aktivsenioren.de.
Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 11. Dezember 2024 
von 9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Land-
ratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

Dein Busfahrplan an Weihnachten & Silvester
Alle Informationen zum Fahrplan und zur richtigen Fahr-
karte an den Feiertagen findest du unter www.apg-info.de/
feiertage.
Wir wünschen fröhliche Weihnachten & ein gutes neues Jahr!
 APG – Der Landkreis-Bus



5

Bei der Vorstellung des neuen Buches und der Bücherübergabe 
an die Gemeinde. Von links: Günter Dusel, Alois Fischer, Reinhilde 
Schraud und Egon Schraud. Foto: Winfried Schraut

Historische Fotos: Egon Schraut

Die Erinnerung wachhalten
Jubiläumsbuch: Zeitreise in ein historisches Dorf
Burggrumbach Der Kulturgeschichtliche Arbeitskreis hat an-
lässlich seines 40-jährigen Jubiläums eine umfassende Bild-
chronik herausgegeben. Es heißt „Burggrumbach – Zeitreise 
in ein historisches Dorf“. Die Buchvorstellung in der Burg-
scheune der historischen Grumbachburg stieß auf großes In-
teresse. Über 70 Besucher ließen sich die Buchpräsentation 
nicht entgehen.
Der Vorsitzende des Arbeitskreises, Günter Dusel, ging zu 
 Beginn seines Vortrages auf die Gründung vor 40 Jahren 
ein. Die Gründung war am 7. Mai 1984. Damals formulierte 
 Ansgar Schraud die Ziele und Vorstellungen des Kultur-
geschichtlichen Arbeitskreises Burggrumbach so: „Unsere 
Aufgabe muss es sein, das kulturelle Erbe unseres Dorfes 
zu bewahren, die Dorfgeschichte zu archivieren, aufzuarbei-
ten und für die nächste Generationen begreif- und erlebbar 
darzulegen.“
Der jetzige Vorsitzende Günter Dusel erklärte: „Für uns 
blieb es in all den Jahren die Richtschnur, die Arbeit in die-
sem Sinne fortzusetzen. Mit dem Fundus an gesammelten 
Bildern, Unterlagen, Dokumenten und alten Schriften konn-
ten wir jährlich unsere heimatgeschichtlichen Publikationen 
sowie die Kalenderreihe mit historischen Dorfansichten her-
ausgeben. Zum 40. Jahrestag unserer Gründung möchte der 
Arbeitskreis mit dieser umfassenden Bildchronik seine hei-
matgeschichtlichen Dokumentationen ergänzen.“
Auf 200 Seiten geben mehr als 500 Bilder der letzten  
120  Jahre einen tiefen Einblick in ein Landleben längst ver-
gangener Zeiten. Es ist die Erinnerung an die Welt unserer 
Eltern, Großeltern und verstorbenen dörflichen Verwand-
ten und  Bekannten, eingebunden in die landwirtschaft - 
liche Struktur des Dorfes. Das bäuerliche Leben, das die 
tief  katholische Familie geprägt hat, gibt es nicht mehr. Der  

dramatische Wandel hat die Heimat verändert. Ländliches 
Leben verschwand.
In der Bildpräsentation von Egon Schraud erläuterte und 
kommentierte Günter Dusel bei der Buchvorstellung ausge-
wählte Bildseiten zu den einzelnen Kapiteln im Buch.
Die Bilder sind voller ausgereifter Details: die Kleidung, 
die manchmal abgetragen erscheint, die Linien, die das Ge-
sicht von Müttern und Vätern zeichnen oder ein Kind, das 
zur Einschulung keine Schuhe trägt. Man betrachtet das Bild 
emotionaler, blickt tiefer und entdeckt Geschichten, die uns 
berühren. Die Fotografie hat mit ihrer faszinierenden Fähig-
keit, einen einzigen Moment in der Zeit „einzufrieren“, einen 
festen Platz in unserem Alltag gefunden. Sie hat die Kraft, 
Erinnerungen zu bewahren, Emotionen hervorzurufen und 
die Welt um uns herum zu dokumentieren.
Bürgermeister Alois Fischer gratulierte den Arbeitskreis zum 
Jubiläum und würdigte die besonderen Verdienste des Kul-
turgeschichtlichen Arbeitskreises. Er dankte für das außerge-
wöhnliche kulturelle und heimatgeschichtliche Engagement 
in der Gemeinde.
„Fotografie erfasst nicht nur die Welt um uns herum, son-
dern sie prägt auch unsere Wahrnehmung der Realität und 
beeinflusst die Art und Weise, wie wir Bilder verstehen und 
interpretieren“, resümierte Fischer. „Bildchroniken geben 
Spielräume für Erinnerungen und laden uns ein zu einer 
nachdenklichen Reise in eine vergangene Zeit. Deshalb ist so 
ein Buch etwas Wertvolles. Was sich an Tradition in dem Buch 
wiederfindet, muss man weitertragen“.
Besonders herzlich dankte Günter Dusel dem Vorsitzenden 
der „Kommunalen Allianz Würzburger Norden“, Bürger-
meister Konrad Schlier aus Bergtheim, für die finanzielle 
Unterstützung des Projekts sowie Bürgermeister Fischer und 
den anwesenden Gemeinderäten für die stets wohlwollende 
gute Zusammenarbeit.
Günter Dusel, Vorsitzender des Kulturgeschichtlichen Arbeitskreises
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Energie & Kosten sparen durch richtiges Heizen 
Tipps der N-ERGIE zum Beginn der kalten Jahreszeit
Ein verantwortungsvoller Umgang mit unseren Ressourcen 
dient nicht nur dem Umwelt- und Klimaschutz, sondern auch 
dem Geldbeutel. Dabei können bereits kleine Veränderungen 
Großes bewirken. Was gilt es beim Thema Heizen und Lüften 
zu beachten? Die N-ERGIE gibt Tipps zum Start in die küh-
lere Herbst- und Winterzeit.
• Vor der Heizperiode die Heizkörper entlüften und einen 

hydraulischen Abgleich durchführen lassen: Dieser sorgt 
dafür, dass durch alle Heizkörper die richtige Menge 
Heizungswasser fließen kann. Mit dem hydraulischen 
Abgleich kann man bis zu 15 % Energie sparen. Eine An-
leitung hierzu gibt es unter https://magazin.n-ergie.de/
artikel/heizung-entlueften/

• Programmierbare Thermostate einbauen: Mit program-
mierbaren oder smarten Thermostaten kann man bis zu 
10 % Heizenergie sparen. Am Thermostat können die Nut-
zer den Heizkörper so einstellen, dass zu festgelegten Ta-
geszeiten automatisiert geheizt wird. Smarte Thermostate 
mit einer Art eingebautem intelligenten System nehmen 
sogar ein geöffnetes Fenster wahr und reduzieren die Tem-
peratur daraufhin automatisch.

• Mit Bedacht heizen: Jedes Grad weniger Raumtemperatur 
spart sechs Prozent Energie. Je nach Raumnutzung sollte 
die Raumtemperatur angepasst werden. In wenig genutz-
ten Räumen oder Schlafzimmern kann die Temperatur (mit 
ca. 16-18° C) kühler sein. Bitte achten Sie darauf, dass die 
Türen zu diesen Räumen in der kühleren Jahreszeit ge-
schlossen bleiben.

• Umwälzpumpe der Heizung erneuern – die ist ein echter 
Stromfresser, der vielen nicht bewusst ist. Heizungspum-
pen sind häufig schon sehr alt. Solange man keine Hoch-
effizienzpumpe besitzt, sollte man über einen Austausch 
nachdenken.

• Richtiges Lüften sorgt nicht nur für ein gutesRaumklima, 
sondern spart auch Energiekosten. Die Empfehlung: Stoß-
lüften ist deutlich effizienter als die Fenster dauernd ge-
kippt stehen zu lassen. Für den Luftaustausch mehrmals 
täglich 5-15 min. Stoßlüften.

Energie sparen, wo es nur geht – weitere Tipps
Neben dem Heizen kann in vielen weiteren Bereichen der 
Energieverbrauch auf einfache Weise gesenkt werden, bei-
spielsweise in der Küche, beim Arbeiten im Büro oder im 
Garten. Unter www.n-ergie.de/energie-schonen finden Sie 
viele weitere Tipps, wie sie gleichzeitig etwas für die Umwelt 
und ihren Geldbeutel tun können.

Agentur für Arbeit Würzburg
Online-Veranstaltungen im Dezember 2024
• Online-Portal & Attraktivität Ihrer Stellenanzeige  

Ref.: Frau Knopp; Herr Staiger (Arbeitgeber-Service); 5. De-
zember; 10.00 – 11.00 Uhr

• Erfolgreiche Bewerbungsschreiben und Tipps für das 
Vorstellungsgespräch; Ref.: Frau Brückner (Beauftragte für 
Chancengleichheit); 10. Dezember; 15.30 – 17.00 Uhr

• Zugang zu Psychotherapie; Ref.: Frau Krämer (Dipl.-
Psychologin, Berufspsychologischer Service Würzburg); 
11. Dezember; 11.00 – 12.00 Uhr

• Erfolgsmodelle der Rhetorik; Ref.: Frau Schmitt (Business 
Coachin); 11. Dezember; 15.30 – 17.00 Uhr

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen sowie die 
Einwahllinks (Skype for business) unter: http://www.ar-
beitsagentur.de/veranstaltungen oder www.angeklickt-
durchgeblickt.de

Das Büchereiteam und die Landfrauen bei der Autorenlesung in 
Unterpleichfeld. Von links: Büchereileiterin Susanne Schraut, Erika 
Wöhrle, Kreisbäuerin Martina Wild, Autorin Sina Grave, Conny 
Seelmann, Anita Wild, Sylvia Reuthal und Uschi Pfenning.                 

Sina Grave las im Unterpleich-
felder Pfarrheim aus ihrem Buch 
„Kaffeeküsse in den Highlands“.

Fotos: Winfried Schraut

Kaffeeküsse in den Highlands 
Anregende Autorenlesung mit Autorin Sina Grave
Unterpleichfeld Das Herz 
von Sina Grave aus Iphofen 
schlägt für das Reisen und 
Schreiben. Bereits als Jugend-
liche schrieb sie Geschichten 
und Gedichte und hat ihre 
Leidenschaft für die Literatur 
nie verloren. Vor drei Jahren 
fasste sie den Mut, ein Buch 
zu schreiben und ihre roman-
tische Liebesgeschichte „in der 
atemberaubenden Landschaft 
von Schottland“ anzusiedeln. 
Inzwischen hat sie drei Bücher 
veröffentlicht und ein viertes 
ist im Entstehen.
Das Büchereiteam in Unter-
pleichfeld mit ihrer Leiterin 
Susanne Schraut und die Landfrauen im Dorf mit Kreis-
bäuerin Martina Wild vom Bayerischen Bauernverband ha-
ben Sina Grave zu einer Autorenlesung eingeladen. Dafür 
dekorierten sie das Pfarrheim passend zum Thema und zur 
Jahreszeit und boten Getränke und Knabbereien an. So ent-
stand eine wunderbare Atmosphäre für interessierte Gäste 
aus Unterpleichfeld und den Dörfern ringsum.
Zum unterhaltsamen Abend trug natürlich vor allem Sina 
Grave bei. Sie las nicht nur aus ihrem aktuellen Band „Kaffee-
küsse in den Highlands“, sondern stellte auch ihr Debütbuch 
„Die Macht des Highlanders“, ihr zweites Werk „Eine Erb-
schaft zum Verlieben“ und sogar die Figuren und Handlung 
ihres nächsten Liebesromans vor, der erneut in Schottland an-
gesiedelt sei. Dann wird es um einen Roadtrip gehen, verriet 
die Schriftstellerin, die unter einem Pseudonym schreibt.
Frisch und freimütig erzählte die Autorin von ihren Beweg-
gründen, ihren Fantasien und Recherchen. Es sei ihr wich-
tig, verschiedene Charaktere und „echte Landschaften“ zu 
schildern sowie geheimnisvolle Geschichten mit reizvollen 
Wendungen zu erzählen. Sina Grave legte dar, wie Lektoren, 
Illustratoren und Blogger arbeiten, wie der Bücherverkauf 
über Amazon funktioniert oder warum sie sich für das Self-
Publishing, also das Verlegen ihrer Bücher in Eigenregie, ent-
schieden hat.
Spannend und amüsant las Sina Grave Abschnitte aus ihrem 
„Kaffeeküsse-Buch“ vor. Es ist eine humorvolle Geschichte. 
„Das Bücherschreiben wird ein Hobby von mir bleiben“, ge-
stand die Autorin und versicherte, dass sie sehr gern Lesun-
gen macht. Langer Applaus, das Lob der Organisatorinnen 
und reges Interesse nach signierten Büchern bewiesen, dass 
der Abend im schottischen Flair gefallen hat.
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